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Up Date zur Coronavirus (2019-nCoV)- Testung, 17.3.2020 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

wegen des allgemeinen Anstiegs der Testanforderungen auf SARS-CoV-2 kommen 

gegenwärtig nahezu alle Labore an ihre Kapazitätsgrenzen. 

Deshalb führen wir ab sofort die Testung auf das Corona-Virus (SARS-CoV-2) in 

unserem Hauptstandort in Dresden selbst durch. Aufgrund der zunehmenden Anzahl von 

Proben müssen wir Sie bitten, genau zu überlegen, welcher Patient unbedingt diese 

Diagnostik benötigt. Hierzu gehören sicherlich in erster Linie stationäre Patienten, ambulante 

Patienten unter Immunsuppression und Risikopatienten (Alter, Vorerkrankungen…), sowie 

Personen mit engerem Kontakt zu nachgewiesenen Fällen.  

(siehe auch https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/nCoV.html) 

 

Unser Testansatz erfolgt voraussichtlich:  

Montag bis Freitag   2-3 mal täglich 

Samstag und Sonntag  1-mal täglich 

Sollten Sie die empfohlen Abstrich-Sets (empfohlen: beflockter Tupfer plus Amies-

Flüssigmedium= E-Swabs) einmal nicht mehr vorrätig haben, könnten ggf. auch 

Rachenspülflüssigkeit in einem Gefäß mit Schraubverschluss oder noch vorhandene andere 

Abstrichbestecke eingesandt werden, wobei hier zu beachten ist, dass der Abstrichtupfer 

nicht in ein Gel- oder Kohlemedium gegeben werden darf, sondern in ein leeres Röhrchen (z. 

B. Röhrchen für Punktate oder Urin) gesteckt werden kann. Zum Verschließen muss hier der 

Abstrichstiel vorher abgeschnitten werden. Allerdings sind trockene Abstriche eher schlecht 

geeignet, da mit einem Zerfall der Mikroorganismen und einer schlechteren Nachweisrate 

gerechnet werden muss. 

Tupfer im Gelmedium sind für PCR-Teste nicht geeignet! Medien mit Kohle hemmen die 

PCR. 

Um in der momentanen Situation die E-Swabs gezielt für PCR-Untersuchungen einzusetzen, 

bitten wir um die Verwendung von „einfachen“ Abstrichbestecken mit Gelmedium für 

die Anzucht von Bakterien aus Wund-, Rachen- (A-Streptokokken)-, Haut- und 

Vaginalabstrichen sowie auf MRSA. Dazu schreiben Sie bitte auf den 

Materialanforderungsschein “Gel-Abstrichtupfer dünn“ bzw. „Gel-Abstrichtupfer dick“ und die 

gewünschte Anzahl. 

 
 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter 0351-470490 zur Verfügung.  

 

Bleiben sie gesund! 

 

Ihr Laborteam   


